
Weihnachtszeit – eine Zeit für
Besinnlichkeit, Ruhe und Sanftmut.
Eine Zeit der Aufmerksamkeit und 
Offenheit und eine Zeit der Rücksicht.
Jetzt ist die Zeit, wo der Mensch das
sein darf, wozu er geboren wurde: ein
Licht in der Welt! Familie, Freunde
und Gemeinschaft erhalten wieder
den Wert, der ihnen zusteht, nämlich
Zeit.
Das ist auch richtungsweisend für unsere
Gemeinschaft! Gemeinsam  spüren wir
auch manchmal Trauer und Trost und um
dieses Gemeinwohl beneiden uns wohl
auch viele Menschen. In diesem Geiste
erstrahlt unser Dorf bereits zum fünften
Mal in weihnachtlichem Glanz. 

Die Gemeinde und die Heimschuher
Vereine haben Christbäume gespendet,
um uns allen ein wenig Weihnachts -
stimmung zu vermitteln. 
Dafür dürfen wir DANKE sagen.
Danke, dass über das ganze Jahr dafür
gesorgt wird, dass Gemeinschaft
gepflegt, Vereinskultur hochgehalten und
ein ehrliches Miteinander gelebt wird.
Und danken wir dafür, dass wieder das
Licht von Betlehem in den
Christbäumen, die unseren
Weg säumen, erstrahlt
und als Symbol für ein
intaktes „miteinander“
uns allen Freude
bereitet.

HEIMSCHUHER WEIHNACHTSGRUSS – DANKE

Der Musikverein Heimschuh zeigt sich bei der Trachtenweihe erstmals in neuer Tracht. Diese kon-
nte durch eine perfekte Organisation mit Abstand und Sicherheitsmaßnahmen am 4. Oktober vor
der Schutzengelkirche abgehalten werden.FR
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Rückblick auf 2020 –
ein Jahr mit noch 
nie da gewesenen 
Anforderungen! 

Die Corona-Krise mit der
hohen Sterblichkeitsrate
hat uns die Grenzen un-
serer Leistungsfähigkeit
aufgezeigt. 
Die beiden notwendigen
„Lockdowns“, (mit Ausge-
hverboten, verordneter
Maskenpflicht, mit der
Schließung von Schulen
und Kindergärten, mit der
Absage von Veranstaltun-
gen und vielem mehr),
haben unseren sonst rela-
tiv problemlosen Alltag auf
vielerlei Art und Weise
geprägt. 
Und obwohl dies alles nicht
immer leicht war, haben
sich die meisten Bürger
mehr als diszipliniert an die
be schlossenen Auflagen
ge halten und so geholfen,
diese schreckliche Pan-
demie einzudämmen.
Dafür ein herzlicher Dank!

Trotz allem konnten wir als
Gemeinde auch heuer
wieder die meisten vorge-
sehenen Projekte umset-
zen bzw. so manches
termingerecht fertigstellen. 
So konnten 
• die Fahrbahn- und Klein-
flächensanierung für Teile
der Gemeindestraßen in
Weißheim und am Königs-
berg in der KG Nestelberg,
• die Weiterführung der
Revision 5.0 für das
„örtliche Entwicklungs -
konzept“ und den Flächen-
widmungsplan, 
• die Erweiterung der
Trink wasserver- und Ab-

wasserentsorgung für die
Bau landgebiete Renner
und Posch / Moitz, 
• die Errichtung eines Geh -
weges mit vorgesehener
Straßenbeleuchtung ent-
lang des Gemeindeweges
im Bereich der Wohn-
häuser Renner sowie ent-
lang der Zufahrt zu den
neuen Wohnhäusern Am
Schutzengelberg, 
• der Ankauf von
Schutzhelmen und neuer
Uniformen für die Frei-
willige Feuerwehr,
• der Ankauf einer neuen
Tracht für den Mu sikverein,
• die Erstellung eines
Konzeptes für die vorgese-
henen Umbau- und
Sanierungsmaßnahmen
im Bereich der Volks -
schule/Turnhalle und des
Kindergartens, 
• der Fernwärme- und
Trink wasser anschluss so -
wie die Stromversorgung
über ein Erdkabel beim
„Lehrerhaus“, 
• der Fernwärmeanschluss
und die Stromversorgung
über ein Erdkabel beim er-
worbenen Mietwohnhaus
„Marban/Hierzer“, 
• sowie die Fertigstellung
der Planungsarbeiten und
wasser rechtlichen Bewilli-
gung für die Hochwasser-
objektschutzmaßnahmen
entlang der Sulm fer-
tiggestellt werden. 

Vorschau auf 2021
Trotz der in manchen
Bereichen finanziell
äußerst schwierigen Situa-
tion, nachdem die Er-
tragsanteile des Landes
wegen der Corona-Krise

stark sinken werden, habe
ich mir die Umsetzung
wichtiger Vorhaben vor -
genommen. So sind für
das nächste Jahr folgende
Vorhaben geplant:
• Abschlussarbeiten für die
Revision 5.0 des ÖEK und
Flächenwidmungsplanes.
• Erstellung der Bebau-
ungspläne für die in der
Revision 5.0 neu aus-
gewiesen Baulandgebiete.
• Aufschließung eines
Gewerbegebietes im Be -
reich der Kreuzung Lan-
desstraße 604/B74.
• Weiterführung der Ar-
beiten für die Erstellung
eines Leitungskatasters für
die Trinkwasserver- und
Abwasserentsorgung.
• Fortführung der Pla-
nungsarbeiten für den Aus-
bau einer getrennten Geh-
und Radwegeführung auf
Teilstücken der Dorfstraße.
• Weiterführung der Pla-
nungsarbeiten sowie 
Sicherstellung der 
Fi nanzierung für die ge-
planten Zu-, Umbau- und
Sanierungsmaßnahmen
im Bereich der Volks -
schule/Turnhalle und dem
Kindergarten.
• Errichtung von Ballfang -
anlagen für den Fußball-
trainingsplatz.
• Notwendige Erweiterun-
gen bei der Kanalisation
und Wasserversorgung für
neue Baulandgebiete.
• Weiterführung der Pla-
nung und Sicherstellung
der Finanzierung von
Hochwasserschutzmaß-
nahmen im Trattenfeld
(„Teichpeterbach“ und
„Stumpfengraben“).

Verleger: 
Gemeinde Heimschuh
Komplett-Konzept: © Agen-
tur Leodolter 2020; Fotos:
Gemeinde, Vereine, Peter
Schimpel, Headlinefoto:
Freunde der Sulmtalbahn
(vertr. durch Dietmar Zwei-
dick); Druck: Niegelhell,
Leibnitz

Offenlegung gemäß 
Mediengesetz: 
Zeitschrift der Gemeinde
Heimschuh, heraus-
gegeben zum Zwecke
einer umfassenden und 
seri ösen Information über
politische, gesell schaft -
liche, kulturelle und wirt -
schaftliche Begebenheiten
in der Gemeinde.
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• Ausbau der Oberfläch-
enentwässerung im Kreu -
zungsbereich der
„Kittenbergstraße“ mit der
Landesstraße 634
„Muggenaustraße“ bis zum
Muggenaubach.
An dieser Stelle möchte ich
mich auch ganz besonders
bei allen Gemeinderäten
für die konstruktive Zusam-
menarbeit, bei allen
meinen Mitarbeitern, den
Ver tretern der Vereine so -
wie bei der gesamten
Bevölkerung für das mir
entgegengebrachte Ver-
trauen recht herzlich be-
danken. 
Selbstverständlich stehe
ich wie immer allen Bür -
gern von Heimschuh für

ihre Anliegen, Anregungen,
Vorschläge und konstruk-
tive aber auch kritische
Meinungen oder Be-
schwerden in allen Angele-
genheiten die die Ge mein -
de betreffen, gerne zur
Verfügung. 
Rufen Sie mich einfach an.
Sie erreichen mich unter
meiner Telefonnummer
0664/1391111.

Gleichzeitig wünsche ich
allen Heimschuherinnen
und Heimschuhern ein
friedvolles Weihnachtsfest
und für das Jahr 2021 viel
Glück, Gesundheit und Er-
folg!

Ihr Bürgermeister 
Alfred Lenz
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Silvesterfeier fällt heuer aus
Die schon traditionelle alljährliche Silvesterfeier
am 31. Dezember auf dem Schratlplatz kann
wegen der getroffenen Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie heuer nicht
durchgeführt werden.
Auch wenn wir den Ausklang dieses, doch etwas
besonderen Jahres nicht gemeinsam feiern 
können, wünsche ich allen Heimschuherinnen
und Heimschuhern alles Gute, viel Gesundheit
und Erfolg und starten wir motiviert und hoff-
nungsfroh in das Jahr 2021.
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• In der Gemeinde -
ratssitzung am 13. Okto-
ber 2020 wurden die in der
vergangenen Gemeinde -
ratsperiode ausgeschiede-
nen Gemeindemandatare
vom Gemeindevorstand
geehrt.

Für ihre besonderen Ver -
dienste um das Wohl der
Bevölkerung während
ihrer langjährigen Tätigkeit
als Gemeinderat erhielten
Heribert Körbler und
Christoph Jos (15 Jahre)
sowie Helmut Neumann
(25 Jahre) neben einer
Ehrenurkunde und einem
persönlichen Geschenk
auch ein Ehrendiplom des

Ehrung ausgeschiedener Gemeinderäte

Landes Steiermark.
Michael Altenbacher, Albin
Reinegger (5 Jahre) und
Michaela Schweitzer-Gut-
jahr (3  Jahre) sowie
Richard Birkl (1  Jahre)
wurde neben einem per-
sönlichen Geschenk auch

eine Dankesurkunde 
überreicht. Abschließend
dankte Bürgermeister Al-
fred Lenz allen für den
besonderen Einsatz zum
Wohle der Gemeinschaft
und für die verdienstvolle
Tätigkeit als Gemeinderat.

Die bereits traditionelle
und gern genutzte kosten-
lose Rechtsberatung
durch den renommierten
Rechtsanwalt Dr. Emil
Knauer findet auch im
kommenden Jahr 2021
wieder im Gemeindeamt
Heimschuh jeweils von
13.00 bis 14.30 Uhr statt.

Termine im ersten Viertel-
jahr sind:  
29. Jänner / 26. Februar /
26. März.
Wie immer wird gebeten,
die notwendigen Unterla-
gen und Dokumente zum 
Beratungsgespräch mit -
zubringen, um Ihnen opti-
mal helfen zu können.

Kostenlose Rechtsberatung

•

In der GR-Sitzung vom
13. Dezember 2017 wurde
beschlossen, die Erhöh -
ung der Benützungsge-
bühren (Kanal -, Wasser  -,
Wasser  bereitstellung-,
Wasserzähler- und Mül-
labfallabfuhr) in Form
einer Wertsicherung
gemäß § 71 Abs. 2a der
Steiermär kischen Ge -

mein deordnung durch -
zuführen. 
Auf Grund der Verlaut-
barung der Bundesanstalt
Statistik Austria über den
Verbraucherpreisindex
2015 (VPI 2015) werden
deshalb die angeführten
Benützungsgebühren ab
1. Jänner 2021 um 1,5 %
erhöht.

Gebührenerhöhung

Bauschutt-
entsorgung

•

Derzeit kann Bauschutt
in Haushaltsmengen in
einem Container hinter
dem Wirtschaftshof
gratis abgegeben bzw.
entsorgt werden. Diese
Ent sor gungs möglichkeit
wird ab 1. Jänner 2021
wegen der ständigen
Überschreitung der
üblichen Haushaltsmen-
gen, sowie der unkontrol-
lierbar hohen Anzahl von
Fehlwürfen, nicht mehr
angeboten. Bau schutt
kann im Res sourcenpark
Leibnitz (Frei menge pro
Tag 300 kg, darüber hin-
aus wird eine Gebühr
von  0,03 je kg fällig)
oder bei allen privaten
Bauschuttreycling-Anla-
gen entsorgt werden.
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Wichtige Termine 
Um die Erhaltung

seiner besonderen land-
schaftlichen Schönheit
und Eigenart, seiner sel-
tenen Charakteristik und
seines Erholungswertes
zu gewährleisten, wurde
das „Südweststeirische
Weinland“ schon vor 
vielen Jahren zum 
Landschaftsschutzgebiet
er klärt und mit dem
Prädikat „Naturpark“ aus-
gezeichnet. Um vor allem
eine baukulturell quali -
tätsvolle Entwicklung
sicherzustellen, wurde
eine Reihe von Projekten
verwirklicht. 

Der Naturpark „Südsteier-
mark“ ist heute eine
Landschaft, die neben
den oft steilen Weinhän-
gen vor allem durch idyl-
lische Dorfstrukturen und
Hofanlagen, sowie die
Durchmischung mit
Streuobstwiesen, Wald-
flächen usw. geprägt ist.
Dieses einmalige Wech-
selspiel der einzelnen
Nutzungen sowie der
gewachsenen Bebauung,
aber auch die hier
gelebte Kultur bilden
heute die Grundlage für
einen „sanften Qualitäts-
tourismus“.
Es muss daher vor-
rangiges Ziel der
gesamten Region sein,
hier weiterhin bewahrend
einzugreifen um eine po -
s i tive Entwicklung sicher -
zustellen. 
Um zukünftige Bauherren
bzw. Bauwerber einge-
hend zu informieren, gibt
es im Gemeindeamt

• monatliche Termine des
Gestaltungsbeirates so -
wie eine Bauberatung,
die im Jahr 2021 an 
folgenden Tagen 
sta ttfinden:

Termine für den 
Gestaltungsbeirat:
15. Jänner / 4. Februar /
4. März / 1. April / 6. Mai /
10. Juni / 8. Juli / 5. Au-
gust / 9. September / 7.
Oktober / 4. November
und 9. Dezember 

Termine für die 
Bauberatung:
26. Jänner / 16. Februar /
16. März / 20. April / 18.
Mai / 15. Juni / 20. Juli /
24. August / 22. Septem-
ber / 19. Oktober / 16.
November und 14.
Dezember

Diese Termine sowie 
diverse Formulare zum
Thema Bauen finden sie
auch auf der Internetseite
der Gemeinde 
Heimschuh unter
h t t p s : / / w w w . h e i m -
schuh.at/buergerser-
vice/bauen-wohnen/.

LW-Kammer Wahl 2021
Am 24. Jänner 2021

werden die BäuerInnen
wieder ihre Vertretung, die
Landes- und Bezirkskam-
merräte, wählen. Das
Wahllokal für die Kammer-
wahl wird wieder in der
Schutzengelhalle ein-
gerichtet. Dort kann am
Wahltag von 7:00 bis
12:00 Uhr das Wahlrecht
ausgeübt werden. 
Wahl berechtigt sind 
nur kam mer zugehörige 
Per  sonen, die im ab  ge -
schlossenen Wäh ler  ver -

• zeichnis der jewei ligen
Hauptwohn sitzgemeinde
bzw. bei juristischen Per-
sonen die Gemeinde in
dem sich der Firmensitz
befindet, ent halten sind. 
Es besteht wieder die
Möglichkeit eine
Briefwahlkarte anzu-
fordern. Diese kann vom
12. bis 19. Jänner 2021
persönlich (telefonisch ist
dies nicht möglich) oder
schriftlich im Gemein-
deamt angefordert wer-
den. 
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Dass der Ernteertrag im
Bereich des Streuobstes
dieses Jahr sehr üppig
ausfallen wird, war zu er-
warten. Die Masse an
gesammelten Streuobst -
äpfeln, die Mitte Septem-
ber in den teilnehmenden
Naturparkgemeinden in
der Südsteiermark ab -
gegeben wurden, ist 
dennoch sehr imposant.
Von den Gemeinde-
bürger*innen wurden
140.300 kg Äpfel ver-
schiedenster Sorten
gesammelt und von den
Gemeindearbeiter*innen
zum Naturparkspeziali -
tätenbetrieb Obsthof
Zuegg verfrachtet, um dort
den Naturpark „Opflsoft“
zu pressen.
Streuobstwiesen gelten in
der Südsteiermark als tra-
ditionelle Bestandteile der
Kulturlandschaft. Nicht nur
als attraktive Landschafts -
elemente, sondern vor
allem als Lebensraum für
knapp 5.000 Arten aus
dem Pflanzen- und Tier -
reich.
Mit jedem gesammelten
Apfel bzw. jedem Schluck
„Opfelsoft“ aus dieser Ak-

tion wird indirekt Kultur-
landschaftserhalt und
Schutz der heimischen
Biodiversität möglich, der
ohne die Unterstützung
der Naturpark-Bügermeis-
ter*innen, sowie der
Naturschutzabteilung des
Landes Steiermark (A13)
nicht möglich wäre.

Landschafts pflege
Das Besondere an der
südweststeirischen Kul-
turlandschaft ist ihre
Vielfalt. Von den
Tiefen der Mur bis zu
den Höhen der Kor -
alpe ist sie von zahllosen
Hügeln und Tälern durch-
zogen, die seit Jahr -
tausenden genutzt
werden. Zu den wichtigs -
ten Bausteinen dieses
kostbaren Mosaiks ge -
hören Weinberge, Wälder,
Äcker, Wiesen, Almen und
Obstgärten. 
Hochqualitative Produkte
und ein touristisch ab -
wech slungsreiches Ange-
bot sind stark mit dem
Erscheinungsbild dieser
Kulturlandschaft verbun-
den. Gemeinsam arbeiten
Regionalmanagement

•
140.300 kg Äpfel werden zu 92.000 „Opfelsoft“

Süd weststeiermark, Natur-
park Südsteiermark,
Naturschutz Steiermark,
Tourismus Regionalver-
band Süd & West Steier-
mark, Maschinenring
Leibnitz,  Berg- und Natur -
wacht Steiermark und die
Landwirtschaftskammer
Steiermark an einer 
umsetzbaren Struktur, um
den Biodiversitätsverlust
einzudämmen und die at-

traktive Vielfalt der 
südweststeirischen
Kultur landschaft zu er-
halten. 

Förderungen und 
Herausforderungen in
der Landschaftspflege
Im Fokus steht der Erhalt

von bunten Blumen-
wiesen. Diese sind nicht
nur eine wesentliche
Berei cherung für das
Landschaftsbild, sondern
auch Zentren der Biodiver-
sität mit mindestens zehn
Insektenarten pro Pflan -
zenart. Das gilt vor allem
dann, wenn es sich um ex-
tensiv (1 bis 2 mal Mähen
pro Jahr) genutzte Heu -
wiesen handelt. 
Es existieren derzeit un -
terschiedliche Förderin-
strumente zur Erhaltung
bzw. Entwicklung dieser
Wiesen. Viele ökologisch
wertvolle Wiesenflächen
fallen jedoch aus den ver-
schiedenen ÖPUL-För -
derungen heraus da der
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Zum Abschluss dieses
besonderen Jahres,
möchte sich die Fahren-
bacher Kapellengemein-
schaft noch einmal
herzlich bedanken.
Ganz besonders bei un-
serem Bürgermeister 
Alfred Lenz, Vizebürger-
meister Gerhard Knip-
pitsch und allen
Ge meinderäten für die 
finanzielle Unterstützung.
Ein ganz besonderer
Dank gilt der Firma 
Krammer Elektrotechnik
Alois Krammer, Werner
Schennach und Heribert
Körbler mit Familie.
Die Kapellengemein-
schaft wünscht allen
Gemeindebürgern ein

frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues
Jahr 2021.

Kapellengemeinschaft
•

dazugehörige landwirt -
schaftliche Betrieb zu klein
ist (<2ha) oder die Wiese
überhaupt zu keinem Be-
trieb gehört. Wenn dann
kein echter wirtschaftlicher
Nutzen gegeben ist, sind
diese Wiesen in ihrer Exis-
tenz stark gefährdet. In der
Südweststeiermark betrifft
das insgesamt rund 800
Hektar, die in Zukunft über
geförderte Lohnarbeiten
erhalten werden müssen.
Zusätzlich soll auch die
Wertschöpfung dieser er-
tragsarmen, aber trotzdem
wertvollen Wiesen ge -
steigert werden. In der
Naturparkgemeine Groß -
klein läuft ein Pilotprojekt
zur Entwicklung von Pfer-
deheu von höchster Quali -
tät und Kräuterreichtum.
Bitte um Unterstützung!
Die Landschaftspflege soll

über landwirtschaftliche
Fachkräfte aus der Region
durchgeführt werden. 
• Wir suchen zusätzlich
zum Netzwerk des
Maschinenrings noch
Landwirte aus den
Bezirken Leibnitz und
Deutschlandsberg die
Geräte und Kapazität
haben, um gegen ent -
sprechende Entlohnung
Pflegemaßnahmen durch-
führen zu können (Mähar-
beit, Heupressen,
Trans port).
• Weiters suchen wir Reit-
stallbesitzer die Interesse
an hochqualitativen Heu
für Pferde in Zukunft
haben.
Bitte schicken sie die Kon-
taktdaten möglicher Inter-
essenten an
office@naturpark-sued-
steiermark.at  
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K a s i m i r  
W o a z p e c k e r

Die rege Bautätigkeit
in oana Gemeinde is
net immer a Zeichen,
wia fortschrittlich der
Gemeinderat denkt.

Ma kann’s a
übertreiben und all’s
zuabetonieren. Des is
halt dann des Gegen-

toal vom
Umweltschutz!

A u f  a  Wo r t !
Die heiligen 
drei Könige!
Jetzt zur Weihnachtszeit
wird da und dort ein Krip-
perl aufgestellt, zu dem
am 6. Jänner noch die
Heiligen drei Könige dazu
kommen. Doch nicht
überall! Der Dekan des
Ulmer Münsters, Ernst,
Wilhelm Gohl will heuer
den König Melchior nicht
mehr aufstellen. Und
warum nicht? Aus rassis-
tischen Gründen. Denn
die Darstellung des
Königs Melchior sei
seiner Meinung nach ras-
sistisch. Mit seiner dunk -
len Hautfarbe und seinen
großen Lippen wäre er
eine Beleidigung der
menschlichen Rasse.
Jetzt dürfen die Kinder
das Lied von den zehn
kleinen Negerlein nimmer
singen und da frag ich
mich schon, was kommt
als nächstes?

• Auf Grund der aktuellen
Corona-Situation war es
auch in der Kinderkrippe
nicht möglich ein Martins-
fest wie gewohnt zu feiern.
Das Team hat sich aber
eine gute und spannende
Alternative für die Kinder
überlegt: 
Eine Laternenwoche im
abgedunkelten Bewe-
gungsraum. 
Am Programm standen
unter anderem Apfelmus
kochen, Germgebäck
backen, Laternentanzen
und vor allem das Lichter-
suchen im dunklen Raum.
Die Kinder konnten mit
ihren selbstgestalteten
Laternen und einer mitge-
brachten Taschenlampe
kleine, versteckte LED-
Teelichter suchen. 
Das Wahrnehmen von
Hell und Dunkel, das
Leuchten und Entdecken,
die Spannung und Freude
waren nur einige Er-
fahrungswerte, die in
dieser Zeit gesammelt
wurden.
Die Kinder und das Team
der Hilfswerk-Krippe be-
danken sich herzlich bei
der Gemeinde Heim-
schuh – allen voran bei
Bürgermeister Alfred
Lenz – für die Küchenzeile
im Gruppenraum, die eine
Bereicherung für alle und
eine enorme 
Arbeitserleichterung im
Alltag ist.
Zudem erfreuen sich die
Krippenkinder über ein al-
tersgerechtes Spielgerät
im Garten, das einen Klet-
tersteg, zwei verschie -
dene Rutschen und eine

Neue Spielmöglichkeiten in der Krippe

Kletterwand enthält. So
gibt es nun für alle Alters-
gruppen von 0 bis 6
Jahren Spielmöglichkeiten
im gemeinschaftlichen

Gar ten des Kindergartens
und der Kinderkrippe.
Auch dafür ein herzlicher
Dank an die Gemeinde -
vertretung.
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Mit viel Energie und vie-
len Ideen ist das Kinder-
gartenteam, mit den
Kindern in das neue
Kindergartenjahr gestartet.
Ein besonderes Augen-
merk wurde darauf gelegt
den Kindern so viel Nor-
malität, Sicherheit und
Beständigkeit wie möglich
zu bieten. Gleichzeitig soll
den Kindern eine gute
Eingewöhnung in den
Kindergartenalltag, sowie
ansprechende Bildungsin-
halte angeboten werden. 
Am Erntedanksonntag
haben einige Eltern mit
ihren Kindern am Fest der
Pfarre freiwillig und in
Eigenverantwortung teil -
genommen. Am Freitag
zuvor wurde bereits mit
allen Kindern ein internes
Erntedankfest im Turnsaal
der Volksschule gefeiert,
wo man sich die Ernte -
dankjause schmecken
ließ. Leider war es  auch

nicht möglich, das tradi-
tionelle Martinsfest, wie
gewohnt mit Eltern und
Verwandten zu feiern.
Damit die Kinder jedoch
dieses besondere Fest
nicht missen mussten, hat
sich das Kindergartenteam
am Vormittag bemüht, ein
schönes Fest zu gestalten.
Die Kinder haben mit
Begeisterung die Lieder
mitgesungen und die Le -
gende des Hl. Martins
nachgespielt. Zur Stärkung
gab es für alle Kinder
selbst gebackene Martins-
gänse. Natürlich durfte ein
kleiner Laternenumzug um
den Kindergarten und zur
Kirche nicht fehlen. Damit
die Kinder ihr wunderbar
leuchtendes Laternenlicht
so richtig bestaunen kon-
nten, wurden die Eltern
eingeladen, mit ihrem Kind
einen abendlichen Spa -
ziergang zu machen.
Dabei konnte so manches

geübte Lied auch den El-
tern vorgesungen werden
und so fand das Fest zu
einem schönen Abschluss
in der Familie.  
An dieser Stelle möchte
sich das Kindergartenteam
sehr herzlich bei den El-
tern für ihr Verständnis,
ihre Rücksichtnahme und
ihre Mitarbeit bedanken.
Dank gilt besonders der
Raiffeisenbank Heim-
schuh, welche auch heuer
den Kindergarten mit einer
großzügigen Spende un-
terstützt hat. 

Mit dem Geld wurde ein
tolles neues Turngerät für
die Kindergartenkinder
angeschafft. In der Herbst -
zeit haben wir uns auch
passend zu unserem The-
menschwerpunkt näher
mit dem Kastanienbaum
beschäftigt. Um den Kas-
tanienbaum mit allen Sin-
nen zu erleben, hat Herr
Uedl sich die Zeit genom-
men und Kastanien für alle
Kindergartenkinder ge-
braten, vielen Dank dafür!
Wie schon so oft, hat auch
heuer die Familie Moitz
uns das Tannenreisig für
den Adventkranz und für
die weihnachtliche Deko-
ration geschenkt. Ein herz -
liches Dankeschön dafür.

Auch für die Advent -
kranzsegnung wurde eine
kreative Lösung gefunden.
Der pensionierte Pfarrer
Mag. Mathias Dziatko hat
in Vertretung von Mag.
Krystian Puska in diesem
Jahr unsere Adventkränze
im Garten des Kinder-
gartens gesegnet. 
Die Kindergartenkinder
konnten vom Fenster aus
die Segnung miterleben
und sogar durch das
gemeinsame Singen des
„Vater unsers“ mitgestal-
ten. Zum Abschluss wur-
den auch alle Kinder von
Pfarrer Mathias gesegnet.
Vielen Dank dafür!

Martinstag, Adventkranzbinden und -segnung.

•
Kindergartenkinder trotz Corona aktiv
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•Erstkommunion
Am 19. September feierten
zwölf Kinder die Erstkom-
munion vor der Pfarrkirche
Heimschuh. Das schöne
Fest wurde von Pfarrer
Krystian Puszka und 
Religionslehrerin Elisabeth
Körbler-Schlögl in Zusam-
menarbeit mit den 
Tisch müttern für die Schü -
ler  Innen vorbereitet. Auch
in diesem Schuljahr be-
gleitete der Musikverein
die Feier musikalisch. Wir
bedanken uns recht herz -
lich bei allen, die an der
Vorbereitung und Gestal-
tung der Erstkommunion
beteiligt waren!

Besuch des Musik-
vereins 
Einige Musikerinnen und
Musiker des Musikvereins
stellten den SchülerInnen
auch in diesem Schuljahr
ihre breite Palette von
Musikinstrumenten vor.
Neben Horn, Klarinette,
Saxofon und dem
Schlagzeug hatten sie
auch Querflöte, Tuba und
Trompete mit im Gepäck.
Zwar konnten die Kinder
die Instrumente diesmal

nicht selbst ausprobieren,
trotzdem waren sie von
den vorgespielten Musik-
stücken hellauf begeistert.

„Kürbis - Projekt“ 
der 2. Klasse
Die SchülerInnen der 
2. Klasse beschäftigten
sich mit dem Naturpark
Thema „Kürbis“ und er-
fuhren dabei Wissens -
wertes über diese
groß artige Beere. Sie 
fertigten sogar ein kleines
Kürbisbüchlein an. Zusätz -
lich erhielten die Kinder ein
Leseheft mit dem Titel
„Wusstest du, dass......“
welches im Unterricht be-
sprochen wurde. Außer-
dem malten die Kinder
sehr schöne Ölkürbisse,
welche die Klasse zieren.
Zum Abschluss des Pro-
jektes besuchten die
Kinder mit ihrer Klassen-
lehrerin Eva Gugatschka
die heimische Ölmühle
Hartlieb und alle waren
von der Führung sehr
begeistert.

Radfahrprüfung der 
4. Klasse
Nachdem die Kinder der 
4. Klasse die schriftliche
Radfahrprüfung geschafft
hatten, fand Mitte Oktober
die praktische Prüfung
statt. Ein Dank gilt der

Volksschule Heimschuh

Polizei Heimschuh, welche
die Prüfung begleitete und
genau kontrollierte.
Durch die gute Vorberei -
tung der Kinder, die Übung
und das Training meis-
terten alle teilnehmenden
Kinder die Prüfung mit
Bravour.

Jahresprojekt der 
Naturparkschule
Unter dem Motto
„Beobachten der Verän-
derung unserer Sträucher“
pflanzten die SchülerInnen
der mit Hilfe unseres
Schulwartes Raimund
Proneg rund um das
Schulhaus verschiedene
Sträucher, die vom Natur-
park Südsteiermark zur
Verfügung gestellt wurden.
Im Laufe des Schuljahres
werden die Kinder ihre
Sträucher beobachten, die
Veränderungen notieren
und abschließend eine
Sträuchermappe gestal-
ten.

Das Team der Volksschule
Heimschuh wünscht Ihnen
frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr
2021!

Die Volksschule trauert
um die beliebte Lehrerin
und Kollegin Katharina
Ruggi. 
Mit ihrem Unfalltod am
27.10. ist ein liebens -
werter Mensch uner-
wartet aus unserer Mitte
gerissen worden. 
Drei Jahre lang prägte
Katharina Ruggi das
Schulgeschehen. Sie
war eine kompetente,
enorm fleißige und ver-
ständnisvolle Päda-
gogin. Das Wohl ihrer
SchülerInnen stand
immer im Mittelpunkt.
Wir werden sie stets in
dankbarer Erinnerung
behalten. 
Unser tiefstes Mitgefühl
gilt ihren Angehörigen. 

Die Lehrerin-
nen, Mitar-
beiter/innen
und Schü-
lerInnen
der VS
Heimschuh

Nachruf 

Radfahrprüfung geschafft

Führung beim Hartlieb.
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• Im Rahmen der
diesjährigen Advent -
kranzsegnung dürfte sich
unser Jugendbetreuer LM
Heribert Mörth über
tatkräftige Unterstützung
freuen.
Er bekam nämlich Hilfe
von fünf neuen, ju-
gendlichen Feuerwehr -
kameradInnen aus der
Altersklasse der Feuer-
wehrjugend 1 (10- bis 11-
jährigen)
Ganz besonders freut
uns, dass sich 
Tina MATSCHINEK
Niko LENHART
Tobias SCHWEIZER
Mathias SCHWAB
Gabriel OBLAK
dafür entschieden haben,
gerade in einer Zeit von
auferlegten Kontaktein-,
und Ausgangsbe schrän -
kungen der Feuerwehrju-
gend bei zutreten.

Einen ersten Einblick in
die Arbeit der Feuer-
wehrjugend konnten die
neuen „Jungflorianis“ bei
den Vorbereitungsar-
beiten zum Advent -
kranzbinden gewinnen. 
Der Adventkranz vor dem

Feuerwehrhaus wurde
nämlich von der Feuer-
wehrjugend selbst gebun-
den und geschmückt. Das
Ergebnis kann sich wirk-
lich sehen lassen.

ORF – Friedenslicht aus
Bethlehem 2020 
Das Friedenslicht aus
Bethlehem leuchtet heuer
zum 34. mal mehr denn je
als Weihnachtsbrauch
und wird als Sinnbild der
Botschaft vom Weih-
nachtsfrieden in nahezu
zwei Drittel aller europäi -
schen Länder verteilt. Seit
1986 wird das
Friedenslicht aus der
Geburtsgrotte Jesu in
Betlehem nach Österreich
geholt und anschließend
das Symbol für die Hoff-
nung auf Frieden in die
Welt getragen. 
Aufgrund der aktuellen
Covid-19 Situation gibt es
heuer erstmals kein
„ORF-Friedenslichtkind
2020“.
Allerdings ist der Landes-
feuerwehrverband Steier-
mark auch heuer wieder
sehr bemüht, das
Friedenslicht aus Betle-

hem – welches
bereits gut in
Oberösterreich
gelandet ist –
wieder an 
die steirischen
Feuerwehren

zu verteilen. Unter Einhal-
tung strenger Corona -
regeln ist somit auch
heuer wieder geplant, das
Friedenslicht am Heiligen
Abend in der Zeit zwi -
schen 8 bis 12 Uhr vor
dem Feuerwehrhaus zur
Verteilung zu bringen.

Brandgefahr in der 
Weihnachtszeit!
Die Feuerwehr ruft zum
sorgsamen Umgang mit
Kerzen auf und gibt nach-
stehende Anregungen
und Tipps um vor bösen
Überraschungen zu be-
wahren:

• Brennende Kerzen
niemals unbeaufsichtigt
lassen (auch nicht kurz)
und nur in standfesten
Kerzenständern verwen-
den. 
• Lassen Sie den Advent -
kranz nicht aus den
Augen, wenn Sie die
Kerzen entzünden. Sollte
eine Kerze zu weit ab-
brennen, können Sie im
Ernstfall sofort eingreifen. 
Je trockener bzw. dürrer
Zweige sind, desto höher
wird die Brandgefahr. (Auf
das „Nadeln“ achten).
Rauchwarnmelder in der
Wohnung (im Haus) ver-

ringern das Risiko einer
unbemerkten Brandaus-
breitung enorm, weil sie
rechtzeitig Alarm geben.
Die „kleinen Lebensretter“
gibt es günstig im Fach-
handel.

Besondere Vorsicht 
ist geboten
• Wer mit Kindern feiert,
sollte diesen die Gefahr,
die vom Feuer ausgeht,
unbedingt verdeutlichen.
Feuerzeuge und Streich-
hölzer sollten für Kinder
unerreichbar aufbewahrt
sein.
• Kinder über das richtige
Verhalten im Brandfall in-
formieren (z.B. Notruf ab-
setzen).

Im Falle des Falles –
Ruhe bewahren – 
Notruf 122 
• Mit Wasser oder Feuer-
löscher sofort löschen. 
• Wenn der Löschversuch
misslingt, den Raum – die
Wohnung – das Haus so-
fort verlassen, Türen zum
Brandraum schließen,
Feuerwehr alarmieren
(Notruf 122), Mitbe-
wohner bzw. Nachbarn
warnen, Feuerwehrkräfte
an markanter Stelle (z.B.
beim Haustor) erwarten. 

Feuerwehr: Jungflorianis und Weihnachtliches...

Auch heuer soll
das
Friedenslicht
von der Feuer-
wehr nach Heim-
schuh gebracht
werden.

Gleich fünf neue Jungflorianis halfen gerne mit.
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• Jahresrückblick 
Am 26. Jänner fand die
Jahres haupt ver sammlung
des ÖKB OV  Heimschuh
im Rüsthaussaal statt.
Nach der Begrüßung der
Gäste durch Obmann
Siegfried Innerhofer und
den Berichten der Funk-
tionäre stand auf der
Tagesordnung auch die
Neuwahl des Vereinsvor-
standes. Da Obmann 
Innerhofer schon länger
angekündigt hatte die
Funktionen des Ob-
mannes nicht mehr aus -
üben zu wollen, wurde
Bürgermeister Alfred Lenz
zum neuen Obmann
gewählt. Auch Kassier
Heri bert Donnerer legte
aus gesundheitlichen
Grün den seine Funktion
zurück und  Rudolf Jos
wurde als Kassier in den
Vorstand gewählt. Als
Schriftführer wurden wie
bisher Franz Reinprecht
und als Obmann-Stv. 
Johann Moitz bestätigt.
Bei der Antrittsrede des
neu gewählten Obmannes
Alfred Lenz wurde die
gute Zusammenarbeit des
Vereines innerhalb der
Gemeinde betont. Er bat
auch die Vorstandsmit-
glieder, Funktionäre und
alle Helfer des Vereins für
die kommende Periode
um aktive Unterstützung
und betonte ausdrücklich,
wie wichtig ein gut funktio -
nierendes Vereinsleben
für jede Gemeinde ist. 
Nach der ersten Vor-
standssitzung des Jahres
hatte sich der ÖKB
einiges für die neue Funk-

tionsperiode vorgenom-
men. Doch dann kam die
Corona Pandemie und
verhinderte alle geplanten
Veranstaltungen.
Obmann Alfred Lenz zur
aktuellen Lage: „Die Co-
rona Krise trifft auch den
ÖKB OV-Heimschuh in
voller Härte. Leider war
die Verabschiedung
mancher verstorbener
KameradInnen nur ein -
zeln oder in kleinstem
Kreis möglich. Gratulatio-
nen zum Geburtstag wer-
den zwar durchgeführt,
aber mit Verschiebungen
und unter Einhaltung der
Regelungen. Es mussten
die Veranstaltungen wie
Schutzengelfest, Wan-
dertag usw. abgesagt wer-
den.“ Er hielt auch fest,
dass es keinen Sinn
mache, für die nächste
Zeit vorauszuplanen. So
wurde das Kassieren der
Mitgliedsbeiträge als auch
die JHV auf unbestimmte
Zeit verschoben.

Gratulationen
Der Verein gratuliert Franz
Trabi und Karl Temel zum
80. Geburtstag sowie
Franz Pressnitz zum 70.
Geburtstag recht herzlich,
dankt für die langjährige
Mitgliedschaft und 
wünscht weiterhin viel
Glück, Gesundheit und
Lebensfreude.

Im Gedenken 
Unser langjähriges Mit-
glied, Alois Lackner, ver-
starb am 20. Oktober im
76. Lebensjahr. Kamerad
Lackner wurde 1944 in

Kameradschaftsbund

Gießelsdorf bei St. Anna
am Aigen geboren. Das
Bundesherr absolvierte er
in Zeltweg, Pinkafeld und
Güssing als Kradmelder.
1968 trat er dem ÖKB bei.
Sein Beruf war Kraftfahrer.
Alois Lackner fehlte bei
keiner Veranstaltung des
Ortsverbandes, war
immer bei der Schank und
in der Küche im Einsatz
und war über 20 Jahre
Subkassier für den Ab-
schnitt Groß heimschuh.
2018 legte er das Amt zu -
rück. Für seine Ver-
dienste wurden ihm die
OV-Abzeichen in Bronze,
Silber und Gold sowie das
LV-Abzeichen in Bronze
verliehen. Unser Mitgefühl
gilt besonders seiner Gat-
tin, den Kindern und den
nahen Angehörigen. Wir
werden Ihm stets ein

ehrenvolles Gedenken
bewahren.

Abschließender Dank
Obmann Alfred Lenz
möchte in Anbetracht der
Situation 2020 wie folgt
noch anmerken: 
Danke an alle die trotz
Krise ihre Funktionen
ausüben. Dazu kommen
auch die Gratulationen
und Begräbnisse, die
Ehrenobmann Johann
Stani organisiert und mit
viel Herz durchführt.
Machen wir bitte so weiter,
in Freundschaft, gutem
Verständnis und Freude
an der Kameradschaft. Ich
und der Vorstand des
Ortsverbandes wünschen
allen ein frohes Weih-
nachtsfest, viel Glück und
Gesundheit für das kom-
mende Jahr.



Musikalischer Herbst
Nachdem es im Sommer
für das Musikerherz leider
keine Feste und Feiern
gab, machte der Herbst
den Mitgliedern des
Musikvereines umso mehr
Freude. Endlich konnte der
(fast) normale Probenall-
tag aufgenommen werden
und wir trafen uns wieder
regelmäßig im Musikheim,
um gemeinsam zu mu-
sizieren. 
Am 19. September duften
die MusikerInnen die Erst -
kommunion bei herrlichem
Wetter musikalisch umrah-
men. Eine Woche später
rückte der Verein aus, um
beim Erntedankfest mitzu -
wirken. An diesem Tag
führten die MusikerInnen
das letzte Mal die „alte“
Uniform aus.

Trachtenweihe
Am 4. Oktober lud der
Musikverein zur hl. Messe
mit Trachtenweihe. Durch
das perfekt ausgear beite te
Sicherheitskonzept von
Obmann Florian
Kainz, konnte ein
reibungsloser Ab lauf
unter Einhaltung
aller Maß nahmen
garantiert werden.
Nach zwei Jahren
intensiver Planung,
vielen Sitzungen
und Diskussionen, durften
die Musiker nun endlich
die neue Tracht präsen-
tieren. 
Man verabschiedete sich
also vom langjährigen
Markenzeichen – der roten
Farbe. Die Herren tragen
jetzt ein klassisches Gilet
in Grün, eine blaue
Krawatte mit einem
Schieber, auf dem der
steirische Panther zu
sehen ist und eine
schwarze Kniebundhose
mit beigen Stutzen.
Passend dazu glänzen die
Damen in ihrem Dirndl,
dessen Leib aus dem glei -
chen Stoff besteht wie das
Gilet der Herren. Ange -
passt an den grünen Leib
der Dirndl ist der Rock
schwarz und die Schürze
Silber gehalten. 

Die Jacken unterscheiden
sich zu den Alten durch
den hellen Grauton und
durch dunkle Holzknöpfe,
die Damenjacke zu den
Dirndln ist tailliert geschnit-

ten. Damen sowie
auch Herren tragen
zur Tracht schwarze
Haferlschuhe. Auch
die vier Marke-
tenderinnen wurden
mit neuen Dirndln
ausgestattet. Sie
heben sich vor

allem durch die Farbkom-
bination aus grün und vio-
lett von den Musikerinnen
ab und tragen dabei eine
schwarze, tailliert geschnit-
tene Jacke. Auf allen
Jacken und Herrengilets
befindet sich das Wappen
der Gemeinde Heimschuh.
Als passendes Accessoire
tragen die Musikerinnen
und Marketenderinnen
eine Halskette mit einem
Anhänger in Form eines
Notenschlüssels. 
Pfarrer Krystian Puszka
feierte mit dem Verein den
Gottesdienst und weihte
im Anschluss die neue Tra-
cht. Als Ehrengäste
feierten mit: LAbg. Gerald
Holler, Bezirksobmann
Herbert Ploder und der
Landesfinanzreferent des
Steirischen Blasmusikver-

bandes Franz Muhr. Allen
Besuchern ein herzliches
Dankeschön. Ebenso ein
Dank gilt dem Land Steier-
mark, der Gemeinde, dem
Blasmusikverband und der
Bevölkerung für die 
finanzielle Unterstützung.

Wenn ein Musiker 
in Pension geht
Ein Vollblutmusikant des
Musikvereins verab-
schiedete sich im heurigen
Jubiläumsjahr in die ver -
diente „Musikerpension“.
Richard Ruprecht ist Grün-
dungsmitglied und Ehren -
obmann des Musikvereins
und war jahrelang als
Kassier und Obmann im
Vorstand tätig. 70 Jahre
blieb er dem Verein treu
und spielte bis jetzt das 
1. Tenorhorn. Für seine
Verdienste wurde er im
Rahmen der Trachten-
weihe mit der Ehrennadel
in Gold für 70 Jahre aktive
Mitgliedschaft ausgezeich-
net. Auch in den umliegen-
den Vereinen war Richard
mit seinem Instrument
stets zur Stelle, wenn nach
Aushilfen gesucht wurde.
So ernannte ihn die
Marktmusik kapelle Gam-
litz, wo er oft Gastmusiker
war, zum Ehrenmitglied.
„Lieber Richard, auf

•

Die Trachtenweihe fand coronabedingt ein kleinstem Rahmen bei herrlichem Sonnenschein statt.

Musikalischer Herbst wurde mit einer neuen               Tracht würdig gefeiert
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diesem Wege wünschen
Dir Deine MusikkollegIn-
nen alles Gute und viel
Gesundheit für Deine
Musikerpension!“ 

Musikalischer 
Advent kalender
Um die Wartezeit auf das
Christkind zu verkürzen,
gibt es in der Vorweih-
nachtszeit den Social-
Media-Kanälen (Facebook
und Instagram) erstmals
einen digitalen Advent -
kalender. So versüßt der
Musikverein die Adventzeit
mit verschiedensten Bei -
trägen und öffnet gemein-
sam mit der Bevlkerung
täglich ein Türchen. 

Gratulationen
Der Musikverein durfte den
unterstützenden Mit-
gliedern Theresia Posch

zum 90. und Franz Trabi
sowie Karl Temel zum 80.
Geburtstag gratulieren.
Alles Gute wünschte man
auch Franz Temel, Hubert
Mischinger, Johann Moitz
und Erwin Fabian, die
ihren 65. Geburtstag
feierten. Ebenso gratulierte
man Josef Schwarz und
Alois Lambauer zum 60er.
Das unterstützende Mit-
glied Maria Neger feierte
ihren 98er und der
Musikverein gratulierte
recht herzlich.

Veranstaltungsinfos
Aufgrund der derzeitigen
Situation kann der Sulm-
taler Trachtenball leider
nicht stattfinden. Auch die
Jahreshauptversammlung
für das Jahr 2020 wird
nicht abgehalten.

Theresia Posch wurde 90 und Franz Trabi 80.

Musikalischer Herbst wurde mit einer neuen               Tracht würdig gefeiert
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Auf Grund Corona-
Krise mussten alle 
Aktivitäten des Senioren -
vereins abgesagt werden.
Es fand keine der vorge-
sehenen Ausflugsfahrten
statt. Auch die Glückwün-
sche anlässlich der run-
den Geburtstage unserer
Mitglieder mussten zum
Teil entfallen oder konnten
nur im kleinen Rahmen er-
folgen. 
So gratulierte man Helmut
Kogler und Josef Schim-
pel zum 70. Geburts tag,
Karl Kainz und Karl Temel
und Rosa Racholz zum
80. Geburt stag, sowie
Fritz Fuchs und Karl Ham-
mer zum 85. Geburts tag.
Hilde Fuchs konnte ihren
75. und Maria Jausner
ihren 80. Geburts tag
feiern. Besondere Glück-
wünsche an Theresia
Posch, die ihren 90.
Geburtstag feiern konnte.
Bleibt zu hoffen, dass es
im kommenden Jahr
besser wird und in
gewohnter Weise grat-
uliert werden kann.

Todesfall
Leider verstarb mit Alois
Lackner am 20. Oktober
eines unserer treuesten
und verlässlichsten Mit-
glieder im Alter von 76
Jahren. Wir werden ihn
stets in guter Erinnerung
behalten und sprechen
den Angehörigen unsere
aufrichtige Anteilnahme
aus. Der Seniorenverein 
wünscht allen Mitgliedern
und Freunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr. 

Seniorenverein 

Theresia Posch (90).

Karl Hammer (85).

Rosa Racholz (80).

Maria Jausner (80).

Josef Schimpel (70).

Hilde (75) & Fritz (85) Fuchs.

•
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„Wem Gott will rechte
Gunst erweisen, den

schickt er in die weite
Welt. Dem will er seine

Wunder weisen, in
Berg und Wald, in
Strom und Feld“! 

Nachdem im heurigen
Jahr fast alle Vereins -
tätigkeiten nur im kleinen
Rahmen möglich waren,
gab es den Sommer über
nur ein recht ein -
geschränktes Programm
mit einer Vorstands -
sitzung. Vor allem musste
der schon traditionelle
Theaterausflug abgesagt
werden. Was blieb, war
ein kurzer, aber geselliger
Wandertag, bei dem alle
geforderten Vorsichts-
maßnahmen eingehalten
werden konnten. 
Ausgehend vom Start am
Schratlplatz ging es am 
4. Oktober durch den 

Sigmundwald, über 
Weberegg zur Voitl -
thomakapelle in Unter-
fahrenbach, wo ausgiebig
Rast gemacht wurde.
Über den Schatzweg
wurde dann das Ziel, der
Buschenschank Rack er-
reicht. Hier überraschte
die Familie Held die
schon hungrigen und
durstigen Wanderer mit
Backhendl bzw. einem
köstlichen Schweins-
braten sowie kühlen
Getränken und trug mit
dazu bei, dass dieser
Familienwandertag ein so

toller Erfolg wurde. Dafür
ein herzliches DANKE!
Mittelpunkt der Diskus-
sion am Mittags tisch war
die geplante Theaterauf-
führung im kommenden
Jahr, die auf allgemeinen
Wunsch unbedingt statt -
finden soll!

Hans Gschwantler
feierte am 25. Novem-
ber seinen 80er!
Leider ist uns das Feiern
coronabedingt verwehrt
geblieben. Natürlich
haben wir es uns nicht
nehmen lassen, ihn mit

Bildern aus seinem Thea -
terleben zu überraschen!
Die große Theaterfamilie
wünscht Dir, lieber Hans,
alles Gute und viel
Gesundheit damit du uns
noch lange erhalten
bleibst!
Aufgeschoben ist aber
nicht aufgehoben, und, so
es die Umstände zu-
lassen, werden wir ihn
natürlich im Frühling
hochleben lassen!
In diesem Sinne wün-
schen wir Dir eine erfol-
greiche REHA und uns
allen eine hoffentlich
statt findende Theatersai-
son 2021.

Statt dem Theaterausflug gab es eine Wanderung.

Rückblick auf ein besonderes Jahr

Liebe Heimschuher-
Innen, liebe 
Tennisfreunde!

Heuer können wir auf eine
sehr spezielle Sommersai-
son zurückblicken. Ob-
wohl die Saison aufgrund
von Covid-19 und stren-
gen Auflagen erst später

begonnen werden konnte,
war es möglich sowohl
den Meisterschaftsbetrieb,
als auch unser UTC Heim-
schuh Open erfolgreich
durchzuführen. 

Welschcup
Im Sommer waren wir
heuer mit einer Herren-
manschaft beim Welsch -
cup vertreten und konnten
dort sehr spannende
Matches gegen fünf wei -
tere Mannschaften
bestrei ten. 
Gereicht hat es zwar nur
für den sechsten und letz -
ten Tabellenplatz, aber
trotzdem bewiesen unsere
Herren vollsten Einsatz
und waren immer mit
Spaß und Freude am
Spiel dabei.

UTC Raiffeisen Heimschuh: Trotz Corona war            viel los
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Ehrenobfrau Theresia   
Posch feierte 90er

Anlässlich ihres 90.
Geburtstages im Septem-
ber lud unsere Ehren -
obfrau Theresia Posch
den Vorstand der Frauen-
bewegung und Mitglieder
anderer Vereine zu einer
Feier (natürlich mit erfor -
derlichem Abstand) in den
Buschenschank Rack ein.
Alle freuten sich mit der
rüstigen Jubilarin und 
wünschten ihr weiterhin
viel Gesundheit, Glück und
Lebensfreude! 
Neue Stellvertreterin
Nach dem plötzlichen
Ableben von Irmgard Tilg

im Vorjahr, haben wir
neben Johanna Stani
wieder eine zweite OL-
Stellvertreterin. Hedwig
Walter aus Unterfahren-
bach wurde einstimmig
gewählt. Wir freuen uns
sehr! 
Kleine Überraschung
Als Entschädigung für alle
ausgefallenen Ausflüge
und Feiern – leider konnte
auch die Adventfeier nicht
stattfinden – haben wir für
alle Mitglieder ein kleines
Überraschungspaket zu -
sam men gestellt und noch
vor dem Lockdown verteilt.
Wir freuen uns sehr, dass
wir unseren Mitgliedern mit
dem selbst genähten Stoff-
sackerl – genäht von OL

Josefine und Stv. Hedwig
– dem steirischen Hygi -
enespray und den beiden
süßen Überraschungen
aus Heimschuh eine
Freude bereiten konnten
und uns die Überraschung
gelungen ist! 
Geplante Aktivitäten
Sobald es coronabedingt
wieder erlaubt ist gemein-
sam in der Gruppe etwas
zu unternehmen, werden
wir unsere Aktivitäten, wie
z.B. das Nordic-Walking,
das Kegeln, das Handar-
beiten und vielleicht sogar
die Wirbelsäulengymnastik
wieder starten! Weitere
Auskünfte erteilt gerne un-
sere Orts leiterin Josefine
Ornig (0664/73667117).

Unser Motto ist: Weiter
durchhalten, zusammen-
halten und positiv denken! 
Wir wünschen unseren
Mitgliedern, sowie allen
Heimschuherinnen und
Heimschuhern ein Frohes
Weihnachtsfest, ein gutes
Neues Jahr – und bitte
bleibt’s gesund! Be
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•
Frauenbewegung 

UTC Raiffeisen Heimschuh: Trotz Corona war            viel los
Clubmeisterschaft
Auch heuer fanden wieder
zum Abschluss der
Freiluftsaison die mitt ler -
weile schon tradi tionellen
Clubmeisterschaften statt.
Eine Woche lang wurden
auf unserer Anlage wieder
spannende Spiele
geboten. Bei den Damen
konnte sich heuer erst-
mals Ana Damian den Titel
sichern. Bei den Herren
setzte sich im Finale Ste-
fan Traber gegen Michael
Ledam durch und krönte
sich, wie auch schon in

den letzten Jahren, zum
Heimschuher Clubmeister.
Im Damen Doppel siegten
Isolde Schick und Irmtraud
Taucher – im Herren Dop-
pel sicherten sich erstmals
Stefan Traber und Niko-

laus Primus den Titel. Im
Mixed Doppel Bewerb
setz te sich Anna Knip-
pitsch mit ihrem Doppel-
partner Nikolaus Primus
durch. Wir wünschen allen
TennisspielerInnen und

Freunden des Vereines,
sowie allen Heim-
schuherInnen eine erhol-
same und schöne
Adventzeit und viel
Gesundheit für das neue
Jahr!
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Was soll man dazu
sagen? „Mit hängenden
Köpfen“ verließ wieder 
einmal mehr eine geschla-
gene Heimschuher Mann -
 schaft das Spielfeld. Trotz
der einen oder anderen
guten Leistung, folgte eine
Niederlage auf die andere
und wenn die Vereins-
führung zu Beginn der Sai-
son durch aus gehofft
hatte, dass die Mannschaft
nicht in den Abstiegskampf
verwickelt würde, wurde
man leider bitter ent-
täuscht. Und diese Ent-
täuschung setzte sich so
fort, wie die vorjährige Sai-
son geendet hatte.
Vier Spiele vor Ende der
Herbstmeisterschaft wurde
dann wegen der Corona-
Pandemie der Spielbetrieb
einge stellt. Mit nur 5 Punk-
ten aus 9 Spielen steht die
Mannschaft auf dem vor-
letzten Tabellenplatz und
wird im Frühjahr gegen
den Abstieg spielen.
Noch dazu stellte Trainer
Tobias Fritsch, wohl aus
Enttäuschung, weil das
angestrebte Ziel, ein
sicherer Platz im Mittelfeld,
nicht erreicht werden 

Fußball: Eine wenig erfolgreiche Saison
• konnte, sein Amt zur Verfü-

gung. Er meinte, es sei
ihm leider nicht mehr
gelungen, die Spieler zu
motivieren und unter
diesen Voraussetzungen
sei eine Weiterarbeit sinn-
los. Diese Entscheidung
nimmt die Vereinsführung
bedauernd zur Kenntnis.
Wir danken dem Trainer
auf diesem Weg für seine
jahrelange Verbundenheit
und sein ehrliches En-
gagement – er war viele
Jahre auch Spieler in un-
serer Mannschaft – mit
dem Verein. Damit man für
den voraussichtlichen
Kampf um den Klassener-
halt im Frühjahr gerüstet
ist, muss jetzt ein neuer
Trainer verpflichtet und die
Mannschaft punktuell ver-
stärkt werden. Jetzt heißt
es: Den Kopf nicht hängen
lassen, nach Verstärkun-
gen suchen und dann mit
neuer Kraft in eine hof-
fentlich erfolgrei chere
Frühjahrssaison star ten.

Gratulationen
Ende Oktober feierte
Ehrenobmann Karl Temel
seinen 80. Geburtstag.
Wegen seiner Krankheit ist
er schon länger im
Schutzengel-Pflegeheim
untergebracht. Dort trafen
sich die Vereinsvertreter
wie wegen Corona
vorgeschrieben, im Hof,
um ihm zu gratulieren (s. F.
oben).
Bereits anlässlich seines
70. Geburtstages wurde
Karl Temel vom
Steirischen Fußballver-
band mit der goldenen

Ehrennadel geehrt. Er war
von der „ersten Stunde“ an
ein Verfechter eines eige-
nen Fußballvereines in
Heimschuh und deshalb
auch Mitbegründer des
Vereins. Besondere Ver -
dienste erwarb er sich
schließlich 1970 mit dem
Sportplatzbau und 1976
mit der Errichtung des ers -
ten Sporthauses. Von
1980 an war er vier Jahre
lang als Obmann tätig. In
diese Zeit fällt auch der
Einstig der Ersten
Mannschaft in den
laufenden Meisterschafts-
betrieb. 1984 legte er
seine Funktion zurück und
wurde einstimmig zum
Ehrenobmann ernannt.
Im November feierte ein
weiterer Mitbegründer des
Fußballvereines und ein
Pionier des Fußballsports,
Hans Gschwantler, seinen
80. Geburtstag.

Er unterstützte den Verein
von 1970 bis 1979 und
1987 als Schriftführer. Ab
1983 war er Jugend -
betreuer und von 1985 bis
1987 übernahm er die
sportliche Verantwortung
als Sektionsleiter der Sek-
tion Fußball. In diese Zeit
fielen große sportliche Er-
folge vor allem der
Schüler- und Jugend-
mannschaften aber auch
der Herbstmeistertitel
1985 der Kampf-
mannschaft. Er hatte auch
die Ausbildung als Laien-
schiedsrichter und leitete
viele Jugendspiele. Ein
Detail am Rande: Fast alle
Spiele, die von ihm geleitet
wurden, gewannen die
heimischen Mann schaften.
Der Fußballverein wünscht
beiden Jubilaren alles
Gute und viel Gesundheit
damit sie uns noch lange
erhalten bleiben!

Mitarbeiter dringend gesucht!
„Ein Verein steht und fällt mit seinen Funktionären“. 
Sie sind es, die die Verantwortung tragen, sich um das
Umfeld, die Trainer und den sportlichen Erfolg sowie den
Enthusiasmus für den Verein entfachen. Und gerade da
haben wir Nachholbedarf. 
Wir suchen diesmal keine Spieler, sondern sportinter-
essierte Menschen, denen der Fußball in Heimschuh am
Herzen liegt. Begeisterung und der Wille längerfristig die
Führung des Vereins zu übernehmen sind gefordert.
Helfen Sie mit, dass wir dieses Ziel erreichen. Für alle 
weiteren Fragen steht ihnen Obmann Walter Pressnitz 
persönlich oder unter 0664/75135538 zur Verfügung.
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Was für ein Jahr haben
wir hinter uns gebracht.
Allen, vom Kleinkind bis
zum Pensionisten wurde
so einiges abverlangt und
wir waren mit Situationen
konfrontiert, die wir so
zuvor nicht kannten. In
Zeiten des Abstandes und
der Distanz wurden
Wahlen abgehalten und
neben allen Einschränkun-
gen musste die Arbeit trotz
allem weitergehen.
Auch die Gemeinde ist von
Einschränkungen und
Budgetkürzungen betrof-
fen und das Haushaltsjahr,
so wie es geplant war,
musste mehrfach
angepasst und überdacht
werden. Doch dank der
Initiative und des Ein-
satzes unseres Bürger-
meisters Alfred Lenz
konnten zumindest einige
unserer Vorhaben in An-
griff, bzw. realisiert wer-
den. Sein unermüdlicher
Einsatz und sein Bemühen
um finanzielle Zuweisun-
gen zeigten ihre Wirkung
und das Land Steiermark
mit unserem Lan-
deshauptmann Hermann
Schützenzhöfer halfen
dabei. Der Gemeindevor-
stand mit Vize-Bgm. Ger-
hard Knipp itsch und
Kassier Karl Oswald ar-
beitete mit dem Bürger-
meister ständig daran,
neben dem Notwendigen
noch zusätzliche Leistun-
gen für die BürgInnen zu
erwirken. So konnte die In-
frastruktur erneuert und
wichtige Ziele für die kom-
menden Jahre festgelegt
werden.

•
Volkspartei: 2020 - Was für ein Jahr!

Die Arbeit der Fraktion
passierte im Hintergrund
und jeder einzelne trug
dazu bei, dass wir erfolg -
reich durch die Krise
kamen und die Gemein-
schaft, trotz Distanz,
gewahrt blieb. Aber wir
haben in diesem Jahr auch
viel gelernt. Zum Beispiel
wie wichtig es ist, Selbst -
verständliches zu Achten.
Es wurde deutlich, wie die
kleinen Dinge des Alltags
plötzlich an Wichtigkeit
zunehmen, wenn sie un-
tersagt sind. Unsere
Bauern zeichneten sich
besonders durch ihren
Einsatz aus und wir er -
kannten, wie wertvoll es ist
unseren täglichen Bedarf
mit Quali tätsprodukten vor
Ort decken zu können.
Aber auch unsere Betriebe
waren gefordert, mussten
sich Alternativen einfallen
lassen, um bestehen zu
können – auch das haben
sie mit Bravour gemeistert.
Es geht um die Menschen,
um den Wert jedes Einzel-
nen – um in Summe aktiv
und produktiv in der
Gemeinschaft zu leben
und für die Gemeinschaft
zu arbeiten. Dabei vergisst
man nur allzu oft die

Wertschätzung für jeden
Einzelnen und so wollen
wir hier, mit dem Auszug
aus dem Gedicht
„Schnealiacht“ einen
kleines Zeichen setzten.

A schwares Joha trog i als
Lost, hob Sorgen ghobt

und nia a Rost,
da Schmerz hot druckt,

des Herz hot brennt, hob
oft den Herrgottsnamen

gnennt.
Doch wenn du glabst,

dasst nix meha siachst,
erscheint a neies hölles

Liacht,
wal heit in dieser 

bsondren Nocht, hots
Christuskind Erlösung

brocht.
Olli ziachts zum Krippal
hin, duat liegt dos Liacht

des Lebens drin.
Wos vorher druckt hot,

wird hiaz leicht, und 
Sorgenlost der Hoffnung

weicht.
I find mei Kroft, mei 

Liacht, mein Muat - und
woaß, z’letzt wird doch

olles guat.
Es is des Schnealiacht
wunderschea, des hülft
mia wieda hoam zan

geha.

Die ÖVP Fraktion Heim-
schuh dankt allen Bürg-
erinnen und Bürger für ihr
Vertrauen sowie allen Mit-
gliedern für die gute
Zusammenarbeit und 
wünscht auf diesem Wege
allen HeimschuherInnen
ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten
Rutsch in das kommende
Jahr.

Am 20. Oktober verstarb
Alois Lackner. Sein
Name hatte in der Histo-
rie des Heimschuher
Sportvereines einen fes-
ten Platz. 
Bereits 1977 hat sich
„Luis“ für den Sporthaus-
bau eingesetzt und
selbst als Maurer Hand
angelegt. Er war einer
der Pioniere des
Fußballsports.
Ab 1980 begann er als
Platzwart. Neben der
Pflege der Anlage küm-
merte er sich gemein-
sam mit seiner Frau
Traude um die Dressen,
die Umkleiden, den Ab-
fall, Bälle, Tornetze, Lini -
en usw. 
1987 wurde er Ordner-
obmann. Das Einteilen
aller Ordner waren seine
Aufgabe. Radaubrüder
verwies er konsequent
des Platzes.
Beim Bau der Tennisan-
lage 1985 und beim
Sporthauszubau mit
Sportstüberl 1988 war er
ebenfalls dabei. Als er
gesundheitlich kürzer -
treten musste, ließ es
sich Luis nicht nehmen,
die Fußballspiele als
Zuschauer zu verfolgen.
Die Sportvereine Fuß -
ball und Tennis und sei -
ne Sportfreunde werden
ihn als liebenswerten,
und hilfs-
b e r e i t e n
Menschen
in Erin-
nerung be-
halten.

Nachruf 




